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Was ist das „Kognitive Alltagstraining“?

Für das „Kognitive Alltagstraining“ wurden Aufgaben und Problemstellun-
gen des Alltags mit kognitiven Schwerpunkten gesammelt. Entstanden ist 
eine Arbeitsblattsammlung mit insgesamt 163 Arbeitsblättern aufgeteilt in 
22 Themenbereiche. Zusätzlich wurden in der 2. Auflage 11 Arbeitsblätter  
und 4 dazugehörende Lösungsblätter als Bonusmaterial ergänzt.

Wo liegen die Chancen und die Grenzen der alltagsnahen Gestaltung?

Durch die alltagsnahe Gestaltung kann das Material sehr gezielt auf die Pro-
blemstellungen der Klienten angewendet werden. Eine Übertragung in kon-
krete Alltagssituationen wird deutlich erleichtert, Strategien zum Umgang 
mit bleibenden Defiziten können erprobt werden. Zudem sind die Aufgaben 
für die Klienten gut nachvollziehbar. Damit ist ein positiver Einfluss auf Moti-
vation sowie auf Selbsteinschätzung und Krankheitseinsicht erkennbar. 
Im Gegenzug bedeutet die alltagsnahe Gestaltung eine hohe Komplexität 
und ein hohes Anforderungsniveau der Aufgaben, sodass das Material für 
eine stark beeinträchtigte Klientel nur bedingt einsetzbar ist. Hier bedarf 
es gegebenenfalls einer Anpassung durch den behandelnden Therapeuten.

Welche Zielgruppe wird mit dem Arbeitsmaterial angesprochen?

Das vorliegende Material ist für die Therapie von Jugendlichen und Erwach-
senen mit Einschränkungen im kognitiven Bereich konzipiert. Entwickelt 
wurde das Programm in erster Linie für die neurologische Rehabilitation, 
ebenso ist auch der Einsatz im psychiatrischen und heilpädagogischen Be-
reich möglich.
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Wie ist das Arbeitsmaterial aufgebaut?

Die einzelnen Arbeitsblätter sind in 22 Themenbereiche eingeteilt, die durch 
Buchstaben in der rechten oberen Ecke gekennzeichnet sind. Innerhalb ei-
nes Themas sind die Seiten durchnummeriert. In der Fußzeile findet sich 
ein Verweis auf die zugehörige Lösungsseite sowie eine Angabe, welche 
Arbeitsblätter zur vorliegenden Aufgabe gehören.

Lösungsseiten

Arbeitspaket

Themenbereich und  
Nummerierung B2

Kognitives Alltagstraining © Schulz-Kirchner Verlag 2015
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Wie setze ich die Hausaufgaben ein?

Viele Themengebiete sind am Ende der Teilaufgaben durch Hausaufgaben 
ergänzt, die eine Festigung und Überprüfung der trainierten Fähigkeiten 
in der Alltagssituation ermöglichen. Die Hausaufgaben umfassen häufig 
mehrere Teilaufgaben, die individuell ausgewählt und zusammengestellt 
werden können. Die Hausaufgaben sind auf den Arbeitsblättern und auf 
der Anforderungsübersicht durch ein Haussymbol gekennzeichnet. Zu den 
Hausaufgaben gibt es keine Lösungsblätter, da diese individuell abweichend 
bearbeitet werden.

Möglichkeit eine oder mehrere 
Teilaufgaben zu wählen oder 
individuell festzulegen

Symbol für Hausaufgabe

}
x

40o-Wäschex
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Wie wähle ich die passenden Aufgaben aus? 

Um Ihnen die Auswahl der passenden Arbeitsblätter zu erleichtern, finden 
Sie im Anschluss an die Einleitung wie auch auf der CD eine Anforderungs-
übersicht, in der die jeweiligen Hauptanforderungen dargestellt sind. Zu-
sätzlich zu den Hauptanforderungen werden selbstverständlich auch weitere 
Fähigkeiten wie zum Beispiel ein Mindestmaß an Aufmerksamkeits- und Ge-
dächtnisleistung benötigt.
So ist es Ihnen möglich, sehr gezielt einzelne Aufgaben auszuwählen, die der 
jeweiligen Zielsetzung des Klienten entsprechen.
Zu einigen Aufgaben finden Sie Hausaufgaben, um die Übertragung in den 
Alltag zu verfestigen. Diese sind in der Anforderungsübersicht gesondert 
markiert.

Anleitungen verstehen
A1–A5 A6–A7 A8–A9 A10–A11 A12

Orientierung
Orientierung zu Zeit

Orientierung zu Ort

Aufmerksamkeit

Daueraufmerksamkeit X X X X X

Selektive Aufmerksamkeit X X X

Geteilte Aufmerksamkeit X

Räumliche Aufmerksamkeit X

Gedächtnis

Kurzzeitgedächtnis X X X X X

Langzeitgedächtnis X

Abrufen von 
Gedächtnisinhalten

X

Prospektives Gedächtnis

Wahrnehmung
Visuelle Wahrnehmung X X X

Räumlich-visuelle 
Wahrnehmung

X X X

Höhere
kognitive 
Funktionen

Organisieren und Planen X

Zeitmanagement

Kognitive Flexibilität

Einsichtsvermögen

Urteilsvermögen

Problemlösen

Sprache

Sprachverständnis X X X X

Sprachliches 
Ausdrucksvermögen

X

Integrative Sprachfunktion

Zahlen-
verständnis

Rechnen

Handlung

Durchführen von Handlungen X X X X

Objektgebrauch X X X

Räumlich-konstruktive 
Leistungen

X X

Hausaufgaben

Hauptanforderungen

Hausaufgabe
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